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Vorwort

Das Interesse an Familienunternehmen und ihren rechtlichen Besonderheiten ist enorm.
Ein Grund hierfür liegt in der Struktur der deutschen Wirtschaftslandschaft, die von
Familienunternehmen geprägt wird. Ein besonderer Reiz dürfte aber auch von der Kom-
plexität der Gestaltungsherausforderungen ausgehen, die aus der Verbindung von Familie
und Unternehmen resultiert. Kaum ein Angehöriger der rechts-, steuer- und wirtschafts-
beratenden Berufe wird Familienunternehmen daher in Gänze meiden – viele sehen darin
gar ihren Beratungsschwerpunkt.
Der vorliegende Band „Recht der Familienunternehmen“ verfolgt, wie schon die Bände

7 und 8 des Münchener Handbuchs, einen rechtsformübergreifenden Ansatz, geht aber
noch einen Schritt weiter, indem er in starkem Maße steuer-, erb- und familienrechtliche
Aspekte mit abbildet. Die engen Bezüge zum Steuer-, Erb- und Familienrecht sind das
charakteristische Merkmal des Rechts der Familienunternehmen. Gleichwohl ist es im
Kern Gesellschaftsrecht, da alle rechtlichen Besonderheiten von Familienunternehmen sich
an der Schnittstelle von Familie und Unternehmen – und damit in der unternehmens-
tragenden Gesellschaft – materialisieren. Aus diesem Grund könnte es für ein Kompendium
zum Recht der Familienunternehmen keine geeignetere Heimstätte als das „Münchener
Handbuch des Gesellschaftsrechts“ geben.
Neben der Beratungspraxis faszinieren Familienunternehmen auch die Rechtswissen-

schaft. Ein Ort des diesbezüglichen Austauschs ist das im Jahr 2012 errichtete Notarrecht-
liche Zentrum Familienunternehmen der Bucerius Law School in Hamburg, ohne das der
vorliegende Band nicht entstanden wäre. Wir danken daher den Vordenkern und Gründern
des Zentrums – Frau Prof. Dr. Anne Röthel, Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt,
Herrn Prof. Dr. Rainer Kanzleiter, Herrn Prof. Dr. Hans-Joachim Priester und Herrn
Dr. Axel Pfeifer – sowie seinen Trägern und Förderern – der Hamburgischen Notarkam-
mer, der Deutschen Notarrechtlichen Vereinigung e. V. sowie der Johanna und Fritz Buch
Gedächtnis-Stiftung – sehr herzlich.
Aufgrund der Breite der abgedeckten Themen bestand eine der großenHerausforderungen

im Prozess der Entstehung des Werks im Umgang mit einer Vielzahl kurzfristiger, teils aber
fundamentaler neuerer Entwicklungen. Beispielhaft seien das MoPeG und das SanInsFoG
genannt, die im Sinne der Aktualität des Werkes noch in der Korrekturphase berücksichtigt
werden konnten. Die Geduld der hochgeschätzten Autorinnen und Autoren wurde nicht
zuletzt aus diesem Grund in hohem Maße beansprucht, weshalb ihnen unser besonders
herzlicher Dank gilt.
Schließlich bedanken wir uns sehr herzlich bei Herrn Dr. Roland L. Klaes, Herrn Mat-

thias Hoffmann und Frau Martina Schöner für die großartige verlagsseitige Unterstützung bei
der Entstehung des Werks und die angenehme Zusammenarbeit.

Hamburg im Juni 2021 Christian Bochmann
Johannes Scheller

Jens Prütting

V
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